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WIR ORIENTIEREN UNS

IN DER MEDIENLANDSCHAFT
Hallo! Wir sind die vierten Klassen der NMS Grein und befinden uns auf unserer Wienwoche. In dieser Zei-
tung geht es um das Thema Medien. Dazu haben wir drei Artikel geschrieben: „Wie nutzen wir Medien?“, 
„Rollenbilder in den Medien“ und „Die Rolle der Medien in der Demokratie“.
Viel Spaß beim Lesen!

Florian (13) und Johannes (13)
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DEMOKRATIE UND MEDIEN

In unserem Artikel geht es um die Zusammen-
wirkung von Medien und Demokratie. 
Liebe Leserinnen und Leser. Wisst ihr eigentlich was 
Medien sind? Keine Sorge, wir erklären‘s euch! Zu 
Medien gehören Fernsehen, Zeitung, Internet und 
Radio. Wofür benutzen wir sie und was bringen sie 
uns? Durch Medien kann man Informationen „ge-
winnen“. Zum Beispiel über das Wetter, Verkehr 
oder darüber, was in der Politik oder in der Welt pas-
siert. Und das ist wichtig, da wir schließlich in einer 
Demokratie leben. Aber was bedeutet Demokratie 
eigentlich? Es bedeutet, dass nicht nur eine/r allei-
ne Macht hat, sondern viele. Jeder Mensch hat ein 
Mitbestimmungsrecht und eine freie Meinung, die 
man durch Wahlen oder Demonstrationen zeigen 
kann. Doch wie hängen Demokratie und Medien 
zusammen? Ganz einfach: Durch die Medien be-
kommen wir einen Einblick in die Demokratie und 
können darüber diskutieren. Sie ermöglichen, dass 
wir uns eine eigene Meinung bilden können. Ohne 
verschiedenste Informationen wäre das nicht mög-
lich. Außerdem können wir unsere Meinungen über 
die Medien austauschen und andere Sichtweisen 

Manuel (13), Lisa (14), Anna (14), Florian (13) und Fariba (14)

kennenlernen. Eine weitere wichtige Aufgabe der 
Medien ist es, die Politiker und PolitikerInnen zu 
kontrollieren. Das ist für uns wichtig, damit wir wis-
sen, ob sie ihren Job richtig machen. Ohne Presse-
freiheit hätten wir keinen Einblick in die Politik. Was 
heißt Pressefreiheit eigentlich? Darunter versteht 
man, dass ReporterInnen über etwas Kritisches be-
richten dürfen, ohne dabei z.B. ihren Job zu verlie-
ren. Ohne Pressefreiheit und ohne Medien gäbe es 
keine Demokratie!

In 
Österreich herrscht 

Meinungs- und Pressefreiheit.
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WIE NUTZEN WIR MEDIEN?

Es gibt vier verschiedene Arten von Medien: Fern-
sehen, Radio, Internet und Zeitung. Medien dienen 
der Kommunikation und zur Unterhaltung (Spiele,  
Musik, Social Media, usw.). Außerdem erfährt man 
durch Medien Informationen von der ganzen Welt.
Medien haben großen Einfluss auf uns. Man muss 
auch immer die Informationen hinterfragen, da sie 
Ereignisse oft übertrieben dargestellen und da-
durch unsere Meinung manipulieren können. Des-
wegen sollten wir immer mehrere Informations-
quellen heranziehen und eher auf uns bekannte 
Quellen achten. Wenn man das Internet nutzt, muss 
man auf seine Privatsphäre achten und darüber 
nachdenken, was man online stellt.
Wir haben zu diesem Thema mehrere Passanten 
im Volksgarten befragt. Die meist verwendeten 
Medien sind das Internet und der Fernseher. Die 
Zeitung landet an dritter Stelle und Radio wird am 
wenigsten genutzt. Die meisten Leute verwenden 

täglich Medien. Einige waren aber auch der Mei-
nung, dass Medien überflüssig sind.
Unsere eigene Meinung zu diesem Thema:
Wir finden Medien sehr hilfreich, da man dadurch 
immer auf dem neuesten Stand der Dinge ist. Man 
sollte aber nicht immer alles sofort glauben und 
nicht voreilig reagieren.

Wir haben uns mit der Nutzung von Medien auseinandergesetzt und werden in diesem Artikel 
darüber berichten.

Amani (14), Johannes (13), Martin (13), Maurice (13), Sandra (13) und Selina (14)
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TYPISCH MANN = TYPISCH FRAU?

Männer und Frauen werden in den Medien oft ste-
reotyp dargestellt. Zum Beispiel werden Männer 
meist als technisch begabt, kampflustig und mutig 
bezeichnet. Frauen dagegen sieht man oft als emo-
tional, leidenschaftlich und zickig. In Filmen sind 
Männer meist die Helden und retten die Frauen. 
Es gibt nur wenige Filme, wo dies umgekehrt ist. 
Beispiele sind: “Wonderwoman“ oder „Pippi Lang-
strumpf“. Auch wenn man eine Zeitung aufschlägt, 
kann man Unterschiede in der Darstellung erken-
nen. Bei Politik und Sport sieht man eher nur Män-
ner, bei Mode wiederum sieht man meist Frauen 
abgebildet. 
Welche Folgen hat das auf unser Zusammenle-
ben? 
Wir werden von diesen Darstellungen beeinflusst, 
doch wir bemerken es nicht immer. Es werden bei-
spielsweise Tischler, Maurer, Mechaniker, Spengler 
und Elektriker als typische Männerberufe angese-
hen. Kosmetikerin, Frisöse, Masseurin, Lehrerin und 
Krankenschwester sind die typischen Frauenberufe. 

Wenn eine Frau oder ein Mann einen „geschlechts-
untypischen“ Beruf ausüben möchte, kann es sein, 
dass er oder sie auf ungewöhnliche Reaktionen 
stößt. Deswegen trauen sich manche Menschen 
nicht den Beruf auszuüben, den sie gerne machen 
wollen. Oder sie kommen erst gar nicht auf die Idee. 
Das sollte nicht so sein!
Früher wurden Rollenbilder noch stärker vorgege-
ben, wie etwa zur Zeit des Zweiten Weltkriegs. In 
dieser Zeit waren die Frauen meist zuhause bei den 
Kindern und führten den Haushalt und die Männer 
mussten in den Krieg ziehen bzw. hauptsächlich 
das Geld verdienen. 
Rollenbilder haben sich seit damals zwar geändert, 
aber es gibt trotzdem noch Ungerechtigkeiten. 
Frauen verdienen zum Beispiel oft noch weniger 
Geld bei gleicher Arbeit und es sind momentan 
auch mehr Männer in der Politik. Wir wünschen uns 
Gleichberechtigung und dass jeder jeden Beruf aus-
üben kann, den er oder sie möchte.

Medien zeigen uns durch stereotype Darstellungen wie Männer und Frauen angeblich sein sollen. 
Wir erklären euch, warum diese Darstellungen so nicht stimmen. Denn auch Frauen können Mauern 
bauen oder Männer können für den Haushalt zuständig sein.

Viktoria (14), Sabine (14), Julian (13), Felix (14) und Natascha (14)


